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Drum, Winter, sei willkommen Hast Blumen zwar genommen,
Mit deinem Schncegesicht! Doch fehlt's an Freuden nicht.

was den Rindern zum heil'gen Christ
von allen Gaben das Liebste ist.

Die Knaben:
„Unsre Pferdchen, unsre lieben Pferdchen
Mit den blanken Bügeln, langen Zügeln.
Und wir reiten auf den lieben Pferdchen
Über Thal und Hügel.
Und die Peitsche schallt so lustig,
Lustig hinterdrein.
Und das Rößlein springt so rüstig
Über Stock und Stein.

Hopp, hopp, hopp, hopp, hopp, hopp, hopp, hopp,
Hopp, hopp, hopp, hopp,, hopp!
Springt's über Stock und Stein."

Die Mädchen:
Unsre Puppen, unsre lieben Püppchen
Mit den schönen Kleidern, langen Löckchen,
Und wir kochen ihnen gute Süppchen,
Brot und Zucker, ach! wie gute Bröckchen.
Und das schmeckt dann unsern Puppen
Und auch uns so gut.
La, la, la, la, la, la, la, la,
La, la, la, la, la!
Das schmeckt auch uns so gut. (—)

Schlittenfahrt.
Die Schellen klingen rein und hell,

Kling, kling.
Die Peitsche knallet lustig drein,

Kling, kling.
DiePferdchen ziehn im raschenLauf,
Drum setzt euch in den Schlitten auf.

Kling, kling.
Wie weht so scharf der kalte Wind!

Halloh!
Wie saust d.Schlitten hin geschwind!

Halloh!
Renner, Materialien.

Vorüber fliegen Feld und Baum,
So schnell, daß wir sie sehen kaum.

Halloh!
Was springt dort auf, vom Schall

erschreckt?
O je!

Ein Häschen ist's, lag tief versteckt
Im Schnee.

Nun läuft es fort, so schnell es kann:
Es fürchtet wohl den Jägersmann.

O je!
14


